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ELLRICH

Finale der Dorffunk-Reparatur
Die Bilanz von vier Arbeitseinsätzen für
den Appenröder Dorffunk kann sich se-
hen lassen:  Meter Kabelgraben wur-
den gezogen, teils von Hand, teils mit
Bagger. Vier neue Masten wurden ge-

stellt, sechs alte demontiert.  Appenrö-
der packten mit an, sagt Bürgermeister
Ingmar Flohr. Das wachsende bürger-
schaftliche Engagement imOrtmache ihn
„ein bisschen stolz“. Foto: privat

T

JubiläummitUmzug
Gudersleben. AmWochenende
feiert Gudersleben 1090-jähri-
ges Ortsjubiläum am Lindengut
mit einemHofmarkt. Ein großer
Festumzug wird der Höhepunkt
sein.Hier das Programm:

Samstag, 30. September:

a 13Uhr:Nachmittag bei Kaf-
fee undKuchen, Konzert der
FolkloregruppeHesserode,
Hüpfburg, Bogenschießen

a 15Uhr: Treckerziehen
a 18.30Uhr: Kinder-Nachtwan-
derung

a 20Uhr: Tanzmit „Ohrwurm“

Sonntag, 1.Oktober:

a 10Uhr: Frühschoppen, Tre-
ckerrundfahrten,Märchen-
lesungen, Karstwanderungen

a 13.30Uhr: Festumzug

T

Rotbuchenfest
Ellrich. Am 3. Oktober ist das
Rotbuchenfest an der früheren
Grenze zwischen Ellrich und
Walkenriedmit vielen Ständen.

a 10Uhr:musikalischeUnter-
haltung

a 10.30Uhr: Ansprachen der
Bürgermeister

a 11Uhr: ökumenischerGot-
tesdienst

a 13Uhr:musikalischeUnter-
haltungmitDoubleD

Halleneinweihung
Rothesütte. Die Feuerwehr des
Ortes kann einen Etappensieg
feiern: Am 30. September wird
um 10 Uhr die neue Fahrzeug-
halle eingeweiht. Das verspro-
chene Allrad-Tragkraftspritzen-
fahrzeug soll bis Jahresende ge-
liefert werden.

Vor 300 Jahren fuhr der erste
Ellricher nach Ostindien

Heinrich Ernst Schincke stammte aus einer der angesehensten Familien – er war der Sohn des Bürgermeisters

Von ThomasMüller

Ellrich. Thüringenweit stößt ein
neues Buch des Historikers Pe-
ter Kuhlbrodt auf Interesse. Der
langjährige Nordhäuser Stadt-
archivar mit starken familiären
Bezügen zur Stadt Ellrich hat
sich darin die Thüringer vorge-
nommen, die mit der Ostindi-
schen Handelskompanie der
Niederlande über zwei Jahrhun-
derte ans andere Ende der Welt
fuhren. Bei seinen Recherchen
in den Büchern dieser Kompa-
nie fand er auch einige Ellricher,
Benneckensteiner und Bad
Sachsaer, die dort anheuerten –
auf der Suche nach Abenteuern
oder der Flucht vor den hiesigen
Verhältnissen.
So taucht für das Jahr 1757 ein

Günther Abel aus Ellrich auf.
Neun Tage nach einem Zwi-
schenstopp am Kap in Afrika
starb er, sah das ersehnte Land
also nie. Auch ein Andreas

Christoph Becker wird bis heute
indenBüchern geführt. 1766ab-
gefahren, starb er nur zwei Mo-
nate nach seiner Ankunft in
Asien. Nicht umsonst heißt
Kuhlbrodts Werk „Einer von
drei Männern kehrte nur zu-
rück“.
Der Historiker führt für die

Kleinstadt in der Grafschaft
Hohnstein weiter auf: einen Jo-
hann Christian Auerbach, Carl
Ceppler, Joost Christian Heine-
mann, Johann Andreas Holz-
hausen, Friedrich Georg Panse,
Johann Karl Riemann, Jacob
Sander und einige weitere. Zu
allen fand er die Abfahrtszeit he-
raus, kann heute sagen, auf wel-
chem Schiff und in welcher
Funktion sie fuhren und wann
sie verstarben.
„Der Erste in der Reihe der

Ellricher Ostindienfahrer war
Heinrich Ernst Schincke aus
einer angesehenen Familie“,
schreibt der Autor. Er war der
Sohn des Bürgermeisters Ernst
Schincke. Am 22. Juni 1717, vor
genau 300 Jahren, trat dieser als
35-Jähriger denDienst alsUnter-
offizier bei der Kammer Amster-
daman.
Ausführlich kann der For-

scher schildern, wie Schincke
weiter kam. Vom 7. November
bis 2. Dezember habe er amKap
der Guten Hoffnung geankert
und endlich, am 9. Februar
1718, Batavia erreicht. Diese
Stadt, das heutige Jakarta, war

das meistangefahrene Ziel.
Doch auch dem Spross des Bür-
germeisters erging es nicht gut.
Er starb noch im selben Jahr.
Nur fünf Jahre später begann

dasAbenteuer für JohannAnton
Becker. Hier konnte Kuhlbrodt
gar einen schwerwiegenden
Grund für seine Fahrt herausfin-
den: „Johann Anton Becker war
der Sohn Johann Joachim Be-
ckers, des Ellricher Stadtkäm-
merers und Bürgermeisters seit
1702, der 1717 verstarb. Sein
Sohn Johann Anton wurde am

13. November 1688 getauft und
war Student in Halle. AmNach-
mittag des 2. November 1715
trank er mit einem Kommilito-
nen auf dem Neumarkt einige
KannenBier. Auf demHeimweg
artete ein Wortwechsel zwi-
schen beiden in einen heftigen
Streit aus. Beide gerieten mit
dem Degen aneinander, Becker
verletzte denanderen so schwer,
dass dieser noch in derselben
Stunde starb. Becker flüchtete
ausHalle. 1722 begab er sich, 34
Jahre alt, auf den langenMarsch
nach Holland. In Amsterdam
musterte er als Soldat bei der
Kammer Amsterdam an. Sein

Schiff ,Koning Karel de Derde‘
legte am 9. Januar 1723 mit 225
Seeleuten und Soldaten ab,
nahm Kurs auf Ceylon und lag
am Kap der Guten Hoffnung
vom 12. April bis 1. Mai 1723.
Das Schiff traf am30.November
1723 auf Ceylon ein.“
Becker erging es nur wenig

besser als seinem Landsmann.
Zwar lebte er länger, doch am 3.
Juni 1732 raffte es auch ihn da-
hin. Die hygienischen Zustände
und einheimische Flora und
Fauna waren in der Regel daran
Schuld. Allerdings war es schon
selten, acht Jahre im Dienst der
Vereinigten Ostindischen Com-
panie zu stehen.
Etliche weitere Schicksale

weiß das Buch zu erzählen. Die
meisten nicht sehr positiv. Jo-
hann Simon Schmidt geriet
schon auf der Hinfahrt in einen
Sturm, das Schiff mit dem Ellri-
cher sank. Andreas Christoph
Becker überlebte kein Jahr, der
21-jährige JohannKarl Riemann
ebenso.
Doch es gibt Ausnahmen.

Zwei Ellricher kehrten wohlbe-
halten aus Ostindien zurück. Jo-
hann Andreas Holzhausen,
ebenfalls aus einer bekannten
Familie, ist einer von beiden.
Nach eineinhalb Jahren in Ost-
indien trat er die Rückreise an,
was keineswegs jedem vergönnt
war. 1731 traf er wieder in den
Niederlanden ein. Und Jacob
Sander, der 1753 in Batavia ge-

landet war, lebte dort noch 34
Jahre lang.
Vermutlich in China endete

das Leben des Fleischergesellen
Johann Mauß aus Bennecken-
stein.Gerade 21 Jahrewar er, als
er aufbrach, über den Harz und
durch Niedersachsen gen Hol-
land zog. Am 8. Dezember 1756
trat er den Dienst an und wurde
zum Schiff gebracht. Die „Slo-
ten“ lag auf Reede vor Texel vor
Anker. Meist, weiß Kuhlbrodt,
lagen die Soldaten dort noch
Wochen fest, bevor es mit den
Seglern losging.
Mauß soll auf dem Schiff

einem Landsmann aus der
Freien Reichsstadt Nordhausen
begegnet sein: Johann Andreas
Arnold. Eventuell reisten sie
auch von Beginn an miteinan-
der. Arnold starb schon 1758,
Mauß fünf Jahre später.
Im Nordhäuser Intelligenz-

Blatt heißt es 1774nur,Mauß sei
vor 18 JahrennachOstindien ge-
gangen und dort verschollen. Es
sollte Jahrhunderte dauern, bis
die genauen Erkenntnisse dank
der Forschungen Kuhlbrodts an
dieÖffentlichkeit gelangten.

a Das Buch „Einer von drei
Männern kehrte nur zurück“
aus demVerlag Veit,
herausgegeben von der
Friedrich-Christian-Lesser-
Stiftung, ist imHandel und
beimVerlag, Stolberger Straße
 inNordhausen, erhältlich.

Nicht ganz so idealisiert dürfte sich für die Ellricher die Stadt Batavia (heute Jakarta) dargestellt haben. Repro: Peter Kuhlbrodt

Nach einemTotschlag
fllf üchtet sich ein Ellricher
nachOstindien
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Kärcher Hochdruckreiniger K 2 Compact Home L072

Kärcher Hochdruckreiniger
K 2 Compact Home
n   Lieferumfang: 4 m Hochdruckschlauch, Hoch-

druckpistole, Dreckfräser, Reinigungsmittel-
schlauch mit Filter, integrierter Wasserfeinfilter, 
Adapter für Gartenschlauch-Anschluss A 3/4“, 
Home Kit, 1-fach Strahlrohr

n   optimale Mobilität und platzsparende 
Aufbewahrung

n   Fördermenge: max. 360 l/h
n   Zulauftemperatur: max. 40°C
n   Flächenleistung: ca. 20 qm/h
n   Maße: ca. 280 x 176 x 443 mm
n   Gewicht: ca. 4 kg
n   Druck max. 110 bar
n   max. 1.400 Watt
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